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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Achten Gesetzes zur Änderung des Wehrsoldgesetzes 
- Drucksachen 7/1854, 7/2231 - 


Bericht des Abgeordneten Dr. Riedl (München) 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage ver- 
einbar. 

Durch den Gesetzentwurf soll der Wehrsold in 
allen Wehrsoldgruppen um 1 DM erhöht werden. 
Ferner ist die Erhöhung der besonderen Zuwendung 
von 185 DM auf 215 DM vorgesehen. Das gleiche gilt 
für den Grenzschutzsold, in dem das Gesetz über den 
Bundesgrenzschutz entsprechend geändert wird. 

Der Bundeshaushalt wird durch den Gesetzent- 
wurf mit Mehrausgaben wie folgt belastet: 

1974 101 000 000 DM 

1975 99 000 000 DM 


1976 98 000 000 DM 

1977 98 000 000 DM. 

Deckung für diese Maßnahme ist für 1974 im Bun- 
deshaushalt bei Einzelplan 60 vorhanden. In den 
Folgejahren werden diese Mehrkosten bei den 
Einzelplänen 06, 11 und 14 veranschlagt werden, 
sie sind in der Finanzplanung des Bundes berück- 
sichtigt. 

Dieser Bericht beruht auf dem Beschluß des feder- 
führenden Innenausschuß, der die Annahme des 
Gesetzentwurfs in der Fassung der Regierungsvor- 
lage vorschlägt. 


Bonn, den 7. Juni 1974 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Dr. Riedl (München) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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